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18.04.2008

Laut Verteiler

Einladung zum Pressegespräch „Zug der Erinnerung“ 

am 22.4.08, 11 Uhr, RAA Brandenburg, Benzstr.11-12, 14482 Potsdam


Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich ein zu einem Pressegespräch am Dienstag, dem 22.4.2008, um 11 Uhr in die Räume der RAA Brandenburg, Benzstr.11-12, 14482 Potsdam. 
An dem Gespräch nehmen unter anderem Herr Jann Jakobs, Oberbürgermeister der Stadt Potsdam, und Frau Anke Zwink, Büro der Integrationsbeauftragten des Landes Brandenburg, teil.

Der Ausstellungszug wird am 25. und 26.04.2008 im Potsdamer Hauptbahnhof am Gleis 1 Halt machen. Die feierliche Eröffnung findet am Freitag, dem 25.04.2008, 9:00 Uhr, am Gleis 1 statt.
Der „Zug der Erinnerung“ ist ein Ausstellungsprojekt deutscher Bürgerinitiativen, das an die Deportationen, das Leiden und die Ermordung von Kindern und Jugendlichen in der Zeit des Nationalsozialismus erinnert und ein Zeichen gegen Antisemitismus und nationalen Größenwahn setzen will. 

Der Zug besteht aus mehreren Waggons, in denen die Geschichte der Deportationen quer durch Europa anhand ausgewählter Biografien nacherzählt wird. Schwerpunkt der Ausstellung ist dabei das Deportationsgeschehen in Deutschland. 

Die Ausstellung richtet sich an ein breites Publikum. Insbesondere können auch Schulklassen das Angebot nutzen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie zum Pressegespräch begrüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen
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Jörg Stopa

RAA Brandenburg, Projektkoordinator

RAA Brandenburg, Niederlassung RAA Potsdam, 
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